
Mit Reichweite über 
die Landesgrenzen hinaus

Das Elektrobildungs- und Techno-
logiezentrum e.V. (EBZ) richtete
die für alle Branchen offene
 Tagung aus. Auch Ausbilder und
Experten der Berufsbildung aus
anderen Bundesländern, sogar
aus Tschechien und Polen, nah-
men die Einladung gern an.
Der Präsident der Handwerks-
kammer (HWK) Dresden über-
nahm auch diesmal die Schirm-
herrschaft der Fachtagung. In sei-
nen Begrüßungsworten betonte
der Hauptgeschäftsführer der
HWK, Dr. Andreas Brzezinski, da-
her auch die besonderen Aufga-
ben der Ausbilder im Prozess der
Fachkräfteentwicklung in allen
Branchen und Unternehmen des
Handwerks und der Industrie.
 Damit würden die Ausbilder eine
entscheidende Rolle in der
 gesellschaftlichen Entwicklung
sowie der Entwicklung von Wis-
senschaft und Technik über neh-
men – so der Präsident des
 Bundesverbandes Deutscher Be-
rufsausbilder, Dr. Axel Unger,
 sowie der Geschäftsführer des
Fachverbandes Elektro- und Infor-
mationstechnik Sachsen, Detlef
Köhler.

Aktuelle Themen 
praxisnah diskutiert

Mit den Eingangsreferaten wur-
den die brennenden Themen der
beruflichen Bildung in Deutsch-
land und der EU gleich in den Mit-
telpunkt gerückt. Zur Thematik
„Fachkräfteentwicklung – Anfor-
derungen der Wirtschaft und Kon-
sequenzen für die Berufsausbil-
dung“ arbeiteten Christof Voigt,
Sächsisches Staatministerium
für Wirtschaft und Arbeit, Dr.
Blötz, Bundesinstitut für Berufs-
bildung und Karl-Heinz Herfort
von der HWK Dresden wichtige
Schwerpunkte heraus, wie:
• für eine attraktive betriebliche

Ausbildung zu sorgen
• interessante und innovative

Ausbildungsangebote für leis-
tungsstarke und leistungswilli-
ge Jugendliche zu schaffen

• zeitnah und flexibel auf ver-
 änderten Qualifizierungsbedarf
zu reagieren

• die berufliche Aus- und Weiter-
bildung eng mit Zusatzqualifi-
zierungen zu verzahnen

• möglichst passgerecht die An-
forderungen der Ausbildungs-
anbieter mit den Vorstellungen
der potentiellen Azubis unter
einen Hut zu bringen

• die wichtige Rolle des Ausbil-
ders durch Qualifizierungsab-
schlüsse „Aus- und Weiterbil-
dungspädagoge“ und „Berufs-
pädagoge“ anzuerkennen. 

Mit diesen Vorträgen wurden gute
Diskussionsansätze für den Ta-
gungsteil – Podiumsgespräch mit
Vertretern aus Wirtschaft, Bil-
dung und Politik – formuliert. Die
Moderatoren, Detlef Köhler, Dr.
Bauer, Bundesinstitut für Berufs-
bildung regten mit ihren Fragen
Diskussionen insbesondere zu
Themen wie zur Bewerbersitua -
tion, der Förderung von Begabten
und Benachteiligten und zur
 Sicherung der Einheit von Fach-,
Sozial- und Methodenkompeten-
zen an. Experten gaben kompe-
tente Antworten und damit wichti-
ge Impulse für die künftige Arbeit
der Tagungsteilnehmer (Bild �).

Reger Erfahrungsaustausch 

Beim Rundgang durch den die
Fachtagung begleitenden Info-
markt und in informellen Gesprä-
chen bestand die Möglichkeit,
gewonnene Erkenntnisse zu ver-
tiefen. Der Infomarkt, der Ausbil-
dungsbetriebe, überbetriebliche
Bildungseinrichtungen, berufli-
che Schulzentren, Hochschulen,
Mittelschulen, Gymnasien, Kam-
mern und Lehr- und Lernmittel-
Hersteller zusammenführte, war
erstmalig in den Nachmittags-
stunden auch für ein breites
 Publikum zugänglich – z. B. Schü-
ler, Lehrlinge, Eltern und Lehrer. 
Experten gaben Auskunft zu The-
men wie beispielsweise:
• Berufs- und Studienorientie-

rung, Kooperative Studiengän-
ge

• passgenaue Ausbildungsberu-

fe und neue Bildungswege in
der Berufsausbildung 

• Weiterbildung zu Experten für
Erneuerbare Energien Wärme-
pumpe, Photovoltaik, Brenn-
stoffzelle usw. (Bild �)

• Weiterbildung zum Industrie-
meister Elektrotechnik und
 Mechatronik

• Weiterbildung mit berufsbeglei-
tendem Studium für Meis-
ter/Techniker Elektrotechnik
und Mechatronik zum Bachelor
bei Anerkennung bereits er-
brachter Vorleistungen.

In drei Workshops wurden Pra-
xisthemen diskutiert, die die
 Ausbilder und Fachkräfte der Aus-
und Weiterbildung beschäftigen
sowie neue Anforderungen –
 abgeleitet aus der aktuellen
 Arbeits- und Bildungswelt.
Zudem gab es vielfältige Möglich-
keiten, zu übergreifenden The-
men und Projekten informelle Ge-
spräche zu führen und Erfahrun-
gen auszutauschen, wie z. B.: 
• Entwicklung von Bildungszen-

tren zu Kompetenzzentren
• Einsatz digitaler Medien in der

Berufsausbildung
• Durchlässigkeit in Bildungsgän-

gen vom Meister zum Bachelor
• neue Techniken und sich erge-

bende Aufgaben in der Aus-
und Weiterbildung am Beispiel
der erneuerbaren Energien und
der modernen Energietechno-
logie-Brennstoffzelle und

• Jobstarter-Projekte.
Zudem konnte sich auch das EBZ
als Ausrichter der Tagung mit
 seinen bisherigen Ergebnissen
auf seinem Weg zu einem
„Kompetenzzentrum für Energie-
ge winnungstechnik/erneuerbare
Energien – Mittel- und Hochspan-
nungstechnik“ durchaus  sehen
lassen. J. Köster
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BRANCHE AKTUELL

Sachsen stellte Weichen für
künftige Berufsausbildung
Die 3. Dresdner Tagung der sächsischen Berufsausbilder reihte
sich diesmal als besondere Aktivität in das „Jahr des Ausbilders
2009–2010“ ein. Die Veranstalter, der Fachverband für Elektro-
technik und Informationstechnik und Berufsausbilderverband
Sachsen hatten neben Ausbildern renommierte Gäste aus 
Bildungspolitik und Wirtschaft geladen, um gemeinsam die
Strategie für künftige Bildungswege zu diskutieren.

� Großes Interesse der Teilnehmer für die aktuellen 
Bildungsaufgaben

� Zukunftschancen mit einer Ausbildung auf dem Gebiet
der erneuerbaren Energien Fotos: EBZ Dresden


